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Wunder in der Mitte 
von Adena Pedigo 

 

 
 

 



 

 

  
Im Februar 2022 hatten wir das Privileg, bei einem Freund in Florida zu übernachten. Die Aussicht aus dem 
Fenster war spektakulär. Jeder Tag war ausgefüllt mit Lernen, Kaffee und einem Meerblick voller 
Meereslebewesen. Jeden Morgen bei Tagesanbruch stand ich auf, um zu sehen, was die Delfine vorhatten. 
  
An einem Morgen präsentierte sich ein ganz anderer Ort als an den anderen Morgen. Der Ozean, der jeden 
Morgen zuvor still und ruhig gewesen war, mit ein paar Delphinen und herumfliegenden Vögeln, war jetzt 
vollständig mit Hunderten von Möwen, Kranichen, Enten und Vögeln gefüllt. Sie flogen tief, kreisten nahe am 
Meer und tauchten ein. Die Delfine waren sogar anders. Normalerweise sah ich sie paarweise oder in 
Gruppen schwimmen, aber heute schwammen sie alleine knapp unter der Oberfläche. Sie bliesen unter 
Wasser, und man konnte die Kreise sehen, die sie zurückließen. 
  
Es war so viel los in der Tierwelt. Es war ein unvergesslicher Anblick und geschah nur an diesem einen 
herrlichen Morgen. Was auch immer in der Nacht herangespült wurde, schien ein so herrliches Festmahl für 
den frühen Vogel, die Delfine und was sonst noch dazu kam. Dann, in einem Augenblick, hörte alles auf! Es 
war vorbei. Alle Tiere schwammen oder flogen davon. Es war ein großartiger Anblick.  
  
Ich konnte nicht umhin, an Gottes wunderbare Güte, Seine Versorgung und all Seine Wunder zu denken. Die 
Botschaft, die ich aus diesem Moment mitgenommen habe, war: „Gott wird für uns sorgen.“ In eurer 
dunkelsten Nacht wird Gott für euren Morgen ein Fest der Güte bereiten. Ihr müsst nur anwesend und bereit 
sein, euch zu zeigen, um an dem teilzuhaben, was Gott bereitstellt. An den anderen Morgen hatte ich 
gesehen, wie die Delfine zusammenarbeiteten und im Kreis kreisten, um ihre Nahrung zu bekommen, aber an 
diesem Morgen schlemmten sie in dem, was Gott für sie individuell bereitgestellt hatte. 
  
Ich denke, manchmal suchen wir nach sofortigen Wundern, die unser Leben verändern, und wir vergessen 
die „Wunder in der Mitte“ und die Beständigkeit Gottes. Es ist leicht, die Gnade, Barmherzigkeit und das 
Wunder der Versorgung zu übersehen, die Er auf dem Weg bereitstellt. 
  
• „Gnadenbeweise des HERRN sind’s, dass wir nicht gänzlich aufgerieben wurden, denn seine 
Barmherzigkeit ist nicht zu Ende; sie ist jeden Morgen neu, und deine Treue ist groß! Der HERR ist mein Teil!, 
spricht meine Seele; darum will ich auf ihn hoffen. Der HERR ist gütig gegen die, welche auf ihn hoffen, 
gegen die Seele, die nach ihm sucht.“ (Klagelieder 3,22-25) 
  
• „Lasst uns aber im Gutestun nicht müde werden; denn zu seiner Zeit werden wir auch ernten, wenn wir nicht 
ermatten.“ (Galater 6,9) 
  
Der Herr ist gut zu denen, die auf Ihn warten und Ihn im Warten suchen. Jeder Tag ist voller Wunder. Einige 
der „Wunder in der Mitte“ werden einfach übersehen oder scheinen unbedeutend, aber sie sind die 
fortwährende Versorgung Gottes, wenn wir sie am meisten brauchen. 
  
Da ist es! Gottes Barmherzigkeit ist jeden Morgen neu. Er sorgt für uns und liebt uns. Wir müssen nur 
auftauchen und die beständigen Wunder Gottes nicht übersehen. Eines unserer Anbetungslieder erklärt, dass 
Er für uns arbeitet … selbst wenn wir es nicht sehen oder fühlen, dass Er niemals aufhört, zu unserem Nutzen 
zu arbeiten. 
  
In Hebräer 13,5 heißt es: „Begnügt euch mit dem, was vorhanden ist; denn er selbst hat gesagt: »Ich will dich 
nicht aufgeben und dich niemals verlassen!«“ 
  



Eines Tages werdet ihr zurückblicken und sagen: „Ja! Gott hatte die ganze Zeit Seine Hand über mir. Es 
waren Seine „Wunder mitten in all meinen Prüfungen“, die mich versorgten und aufrechterhielten.“ 
  
 
Anmerkung: Adena fungiert als Direktorin von H.O.P.E. Ministries – UPCI. Sie ist eine begnadete Schriftstellerin, Sängerin und Rednerin. Sie und ihr Mann Tim 
haben zwei wundervolle Kinder, Maci und Georgeon. Die Pedigos sind jetzt Vollzeit-Evangelisten. Sie führen auch Seminare zu Führung, Ehe und Familie durch. 
 

 

 
 
 

 
 

 

  

 
 

Verpasst nicht das Wunder in der Mitte 
von Renee Brainos 

 

 
 

 

 

 

  
Wir leben in einer Welt der sofortigen Befriedigung, und wir übertragen diese Einstellung oft auf unser 
geistliches Leben. Wir möchten, dass unsere Gebete sofort erhört werden. In unserer Zeit, auf unsere Weise. 
Allerdings ist gerade jetzt manchmal nicht die beste Zeit. 
  
Gott versprach Abraham, dass er eine große Nation werden würde. Nach vielen Jahren sehen wir seine 
Nachkommen endlich auf dem Weg nach Kanaan. 
  
Unterwegs sagt der Herr den Kindern Israel: „Ich will sie aber nicht in einem Jahr vor dir vertreiben, damit das 
Land nicht zur Einöde wird und die wilden Tiere sich nicht vermehren zu deinem Schaden. Nach und nach will 
ich sie vor dir vertreiben, in dem Maß, wie du an Zahl zunimmst, sodass du das Land in Besitz nehmen 
kannst.“ (2. Mose 23,29-30). 
 
Was für eine Enttäuschung für unsere „jetzt sofort“ Einstellung. Aber denkt nur daran, wenn sie sofort das 
Gelobte Land betreten hätten, hätten wir Gottes Versorgung mit Manna in der Wüste verpasst. Wir hätten die 
Rettung in der Schlacht von Jericho nicht gesehen. Wir würden all die Wunder in der Mitte verpassen. 
  
Als unser erster Enkel geboren wurde, wurden wir aufgrund mehrerer Komplikationen auf verschiedene 
Probleme hingewiesen. Bei seiner Geburt waren die Dinge, vor denen wir gewarnt wurden, nicht vorhanden, 
aber andere Probleme führten dazu, dass er fast einen Monat auf der Neonatalintensivstation verbrachte. Als 



unsere Tochter für ihr Baby betete, erhielt sie ein Wort vom Herrn, dass ihr Sohn eines Tages aufstehen und 
Gott Ehre für seine Heilung geben würde. 
  
Im Alter von zwei Jahren wurde er als Autist diagnostiziert und ist nonverbal. Während wir auf den Tag 
warten, an dem er Zeugnis ablegt, freuen wir uns über die Wunder. Das Lächeln, Kichern und Kuscheln. Die 
Zeichen, die er gelernt hat, mit uns zu kommunizieren. Das eine Mal, als er sein Spielzeug umklammerte und 
sagte: „Nein, ich!“ als jemand versuchte, es für ihn zu tragen.  
  
Während wir unsere „jetzt sofort“ Gebete beten, lasst uns die Wunder in der Mitte nicht verpassen, während 
Gott sagt: „Warte“.  
  
 
Anmerkung: Renée Brainos dient mit ihrem Mann Marcus als Missionare in Nizza, Frankreich. Ihr Lieblingsname ist Néné. 

 

 
  
 
 
 
 

 
   

 
 

Von der Redakteurin 
 

 
 

 

 

 

  
Gott tut mächtige Dinge! 

 
Gott öffnet viele Türen und dieser Newsletter ist jetzt verfügbar in:  

Englisch, Arabisch, Chinesisch vereinfacht, Chinesisch tradionell, Tschechisch, Niederländisch, 
Fidschianisch, Phillippinisch, Französisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch, Japanisch, Pijin, Polnisch, 

Portugiesisch, Rumänisch, Spanisch, Srilankisch, Swahili, Schwedisch und Thailändisch. 
 

Bitte betet für mehr Übersetzer! 
 

Wenn du Übersetzungen der oben genannten Sprachen haben möchtest,  
sende deine Bitte an LadiesPrayerInternational@aol.com oder debiakers@aol.com  

und wir würden uns freuen dich zu unserer Mailingliste hinzuzufügen! 
Besuche Frauengebet International auf Facebook und „like“ unsere Seite! 

 



 
 
 
 

 
   

 
 
 

 
 

 

Liebe Leiter des Gebetsteams, bitte besucht Frauengebet International auf Facebook und 
drückt “gefällt mir"!  
 
Bitte ladet auch eure Gruppe ein, diesen KOSTENLOSEN Newsletter zu abonnieren unter: 
Frauengebet International oder sendet eine E-Mail-Anfrage an: debiakers@aol.com   
 
Bitte teilt diese Informationen mit eurer Gemeinde, euren Freunden und eurer Familie. Vielen 
Dank, dass ihr Teil dieses blühenden Gebetsdienstes seid und uns helft, den 
KOSTENLOSEN Newsletter und die Facebook-Seite bekannt zu machen! 

  

 
 

 
 

 
 
 
 

 
   

 
 

 

 

 

  
Wer wir sind . . . Seit 1999: Frauengebet int. besteht aus Frauen weltweit, die sich am ersten Montag eines jeden 
Monats treffen, um sich im fokussierten Gebet für ihre Kinder und die Kinder der örtlichen Kirche und Gemeinde zu 
vereinen. 
 
Unsere Mission . . . Wir sind der geistigen Erhaltung, als auch der Restauration dieser und der nachfolgenden 
Generation gewidmet. 
 
Unser Bedürfnis . . . Engagierte Frauen, die sich am ersten Montag eines jeden Monats treffen, um gezielt für ihre 
Kinder zu beten.  
 
  
Drei Prioritäten des Gebets...  

 



● Die Erlösung unserer Kinder (Jesaja 49,25; Psalm 144,12; Jesaja 43,5-6) 
● Dass sie vom Glauben Besitz ergreifen in einem verantwortlichen Alter (1. Johannes 2,25-28; Jakobus 

1,25) 
● Dass sie in den Dienst der Ernte des Herrn eintreten (Matthäus 9,38) 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
   

 
 
 

 
  

 


